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wünfcbt wirb, ftnben ftd) aud) eingelne Offigiere gttr
Ergängung oon Süden gerne bereit.

Unfc mttt nocb ein Sßort über bie an* Dfftgieren
unb SJtannfcbaft obne Unterfdjieb gebitbetcu mili=
t ä r i f cb e n © dj tt fc e tt ü e r e i n e, fcie im Sauf bc*
Söinter* minbeftett* ie eine Uebung gehabt uub fürg=
lieb audj ibre ©encratüerfammtuug getjatten baben.
(Si ftnb bieft ber gelfcfdjüfcenoerein mit etwa 100,
ber 3ägerfdjiefüüerein mit etwa 90 mebr ober minber
aftiüen SJthgticfcem. Auf freunfcfdjaftlidjem gufte
gufammen fteljenb, ergangen ftcb beibe analog mit ber

Serfdjtebentjeit ber Sewaffnung, fowie ber oft bamit

$anfc in $anfc gebenben Serfcbiefcettbeh fcer ofono*
mifeben SJtittel, unb entwidettt fte ftd) neben einan*
ber itt erfreulieber SSeife.

©er Sägerfcbieftoereiu beabftdjtigt, ftd) biefe* Sabr
am ©djüfcenfeft in ©djaffbawfett gtt probttgiren, ein

gewagte* Untemebmen, bem inbeft beften Erfolg gu

wüttfeben ift.
@o »iel für bettle! SBir bättett gwar nod) man*

d)e* auf bem bergen mit Segug auf bie in Umar*
beitung begriffene fantonale SJtilhärorganifanon, im
£)inblicf auf ba* Auftreten eine* bhftgen polltifd)en
Statte* in fcer -Befleibung^frage; fca* ©cfagte mag
infceft gettügen, um ben febweigerifeben Kamerafcen
ein Sitb gu geben »on ben mithärifd)en Serljältnif*
fett ber ©tabt am Simmatftranbe, ibnen gu geigen,
fcaft trofc langen ©tittfebweigen* ßürieb in feiner
«IBeife binter feinen ©cbwefterftäfcteu gttrüdgubleiben
gefotttten ift, unfc fo fcblieften wir, inbem wir im
Staaten ber ßürdjer Dfftgiere ben Kamerabett in
weiterm Kretfe auf beoorftebenfcen Sruppengufam*

mengug im ©eptember im Sorau* ein berglidje*
$Bittfomm gurufen.

&rei*fd>teiben bee eibg. Jttilttärbenartemente

an bie Jtuliiarbetyörben ber Äantone.

Sit.! ©er fd)weigerifd)e Sunbe*ratb bat unterm
29. ». SJtonat* in Sottgiebung fce* Art. 10 fce*

Sttttbe*gefefce* »om 15. $eumonat 1862 ben für
ba* taufenfce Satjr an ©djieftprämien an bie Sn*
fanterie au*gwfefcenben Setrag feftgefefct wie folgt.

1. gür iebe* Snfanteriebataittott be* Att*gug*,
fca* im laufenben 3abre feinen orbentlicben 2Biefcer=

botung*fur* ober eine aufter benfetben »erlegte ßiel*
febieftübttng (§ 9 bei Sttnbe*gefefce* »om 15. £>eu=

monat 1862) gu befteben bat.
a. Söenn fca* SJtinimum fcer ©djüffe für bie 3äs

ger 20 unb für bie güftliere 15 beträgt, per
©ewebrtragenfcen 30 Stappen.

b. SBenn ba* SJtinimum fcer ©djüffe für bie 3ä*
ger 15 unfc für bie güftliere 10 ©cbüffe be*

trägt, per ©ewebrtragenfcen 20 Stappen.
2. gür jefce* Snfanteriebataitton ber Steferoe,

welcbe* einen orbentlicben 3öiefcerboluttg*fwr* ofcer

eine attfter fcenfelben »erlegte ßielfdneftübung gtt be*

fteben tjat, infofern fca* SJtinimum fcer ©cbüffe 10

per SJtann beträgt, per ©ewebrtragenben 20 Stp.

3. gür iebe Eingelfompagnie ber Snfanterie un*
ter fcettfelbett Sertjältttiffen fcie gleichen Sehräge.

©er Sunfce*rati) bat, infcem er burd) fciefe ©djtuft*
nabme fcie -Prämie«au*ttjeitmtg aueb auf fcie Sie*

feroe ttnfc auf fcie befonfcern ©djieftübungen au**
fcebnte, ben SÖünfdjeti mehrerer Kantone unfc fcett in
biefen ©adjen bi*ber gemaebten Erfabruugcn Slecb*

nung getragen, ©agegen tjob er fcie Serabfotgmtg
oon Prämien att bie Stefruten auf, ba fte eine**

ttjeil* faum gum eibgen. £eere gegäbtt werben tonnen,

für welcbe fca* oben aufgefübrte ©efefc bie «Prä*

mien au*fefct unb e* überbaupt tüdjt tbunltd) erfdjeint,
itt ben Stefrutenfdjulcti, wo ba* ©d)ieften erft gelernt
wirb, ^Prämien gu oerabfotgen.

Setreffenfc bie ©abenoert^eilung fügen wir fol*
gettbe ©ireftionen bei.

Sott fcen verabfolgten Seträgen »on 20 unb 30

Stappen per ©ewebrtragenfcen ftnb Vs al* «Prämien

für fcie Eingelttfeuer unfc Vs für ba* SJtaffenfetter

(g. S. für Diejenige Kompagnie ober fca*Jenige «Pe*

lofott, welcbe* im ©djttett*, «Peloton** ober Earree*

fetter fcie beften Stefultate erhält) gu oerwenben; fcie

weitem Anorbniutgett betreffettfc bie Einleitung fcer

«Prämien überlaffen wir Sbrem Ermeffett.

©g* Eingetnfeuer fott niebt btoft ftebenfc, fonfcern

im i^orrüden unfc Stüdgug auf befamtte ttnfc mibe*

fatutte ©iftangen geübt werben.

E* ftnb bie regtementarifebeu ©djeibeu gu »er*
wenfcen (©cbeiben »on 6 Dttabratfuft mit emgegeia)*

neter SJtann*ftgur für fca* Eingetnfeuer unb ©d)ei*
ben »on 6 guft £obe uub 18 guft Sreite für fcie

SJtaffenfeuer).

Ueber ba* Ergebttift ber Serfud)e wünfeben wir
einen moglidjft genauen Sericbt, worin namenttid)

angugeben ift:
1; ©ie ßaljl fcer Sbeitnetjmer an fcem betreffen*

ben «B3ieberbolung*furfe ober fcer ßietfebieft*
- übwttg.

2. ©ie ßabl fcer »ott Jefcem SJtamte getanen
©cbüffe im Eittgefttfetter unfc im SJtaffmfeucr.

3. ©ie ©iftangetti auf welcbe gefeboffett worfcett.

4. SJtamt** ttnfc ©d)eibentreffer im Eingettt* unfc

im SJtaffenfeuer nad) ©efammtgabl unb in
SProgenten.

5. ßabl ber «prämirten mit Angabe ber an*gc*
richteten ^rämienbeträge.

©ie Sergütmtg fcer »on fcen Katttotten att*gericb*

teten SPrämiettbeträge wirb burcb ba* eibgen. Ober*

frieg*fommiffatiat erfolgen, fobalfc fciefer Sericbt ein*

gefangt fein wirb.

gür Kurfe unb ßielfcbieftübungen, an weteben bie

gefefclid) »orgefebriebene Angaljl ©cbüffe niebt getban

wirfc, fonnen feine ©djieftprämien »erabfotgt werben.
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wünscht wird, finden sich auch einzelne Offiziere zur
Ergänzung von Lücken gerne bereit.

Und nun noch ein Wort über die aus Offizieren
und Mannschaft ohne Unterschied gebildeten
militärischen S chütze n v e r e i n e, die im Lauf des

Winters mindestens je eine Uebung gehabt und kürzlich

auch ihre Generalversammlung gehalten haben.
Es find dieß der Feldschützenverein mit etwa 100,
der Jägerschießverein mit etwa 90 mehr oder minder
aktiven Mitgliedern. Auf freundschaftlichem Fuße
zusammen stehend, ergänzen sich beide analog mit der

Verschiedenheit der Bewaffnung, sowie der oft damit

Hand in Hand gehenden Verschiedenheit der

ökonomischen Mittel, und entwickeln sie sich neben einander

in erfreulicher Weise.
Der Jägerschießverein beabsichtigt, sich dieses Jahr

am Schützenfest in Schaffhausen zn Produziren, ein

gewagtes Unternehmen, dem indeß besten Erfolg zu
wünschen ist.

So viel für heute! Wir hätten zwar noch manches

auf dem Herzcn mit Bezug auf die in
Umarbeitung begriffene kantonale Militärorganisation, im
Hinblick auf das Auftreten eines hiesigen politischen
Blattes in der Bekleidungsfrage; das Gesagte mag
indeß genügen, um den schweizerischen Kameraden
ein Bild zu gcben von den militärischen Verhältnissen

der Stadt am Limmatstrande, ihnen zu zeigen,
daß trotz langen Stillschweigens Zürich in keiner

Weise hinter seinen Schwesterstädten zurückzubleiben

gesonnen ist, und so schließen wir, indem wir im
Namen der Zürcher Offiziere den Kameraden in
weiterm Kreise auf bevorstehenden Truppenzusammenzug

im September im Voraus ein herzliches
Willkomm zurufen.

Areisschreiven des eidg. Militärdepartements

an die Militärbehörden der Kantone.

Tit.! Der schweizerische Bundesrath hat unterm
29. v. Monats in Vollziehung des Art. 10 des

Bundesgesetzes vom 15. Heumonat 1862 den für
das laufende Jahr an Schießprämien an die

Infanterie auszusetzenden Betrag festgesetzt wie folgt.
1. Für jedes Jnfanteriebataillon des Auszugs,

das im laufenden Jahre seinen ordentlichen
Wiederholungskurs oder eine außer denselben verlegte
Zielschießübung (§ 9 des Bundesgesetzes vom 15.
Heumonat 1862) zu bestehen hat.

a. Wenn das Minimum der Schüsse für die Jä¬
ger 20 und für die Füsiliere 15 beträgt, per
Gewehrtragenden 30 Rappen.

b. Wenn das Minimum der Schüsse für die Jä¬
ger 15 und für die Füsiliere 10 Schüsse

beträgt, per Gewehrtragenden 20 Rappen.
2. Für jedes Jnfanteriebataillon der Referve,

welches einen ordentlichen Wiederholungskurs oder

cine außer denselben verlegte Zielschießübung zu
bestehen hat, insofern das Minimum der Schüsse 10

per Mann beträgt, per Gewehrtragenden 20 Rp.
3. Für jede Einzelkompagnie der Infanterie unter

denselben Verhältnissen die gleichen Beiträge.

Der Bundesrath hat, indcm er durch dicse Schlußnahme

die Prämienaustheilung auch auf die

Reserve und auf die besondern Schießübungen
ausdehnte, den Wünschen mehrerer Kantone und den in
diesen Sachen bisher gemachten Erfahrungen Rechnung

getragen. Dagegen hob er die Verabfolgung
von Prämien an die Rekruten auf, da sie einestheils

kaum zum eidgen. Heere gezählt werdcn können,

für wclche das oben aufgeführte Gesetz die Prämien

aussetzt und cs überhaupt nicht thunlich erscheint,

in den Rckrutenschulen, wo das Schießen erst gelernt
wird, Prämien zu verabfolgen.

Betreffend die Gabenvertheilung fügen wir
folgende Direktionen bei.

Von den verabfolgten Beträgen von 20 und 30

Rappen per Gewehrtragenden sind als Prämien
für die Einzelnfeuer und '/s für das Massenfeuer

(z. B. für diejenige Kompagnie oder dasjenige
Peloton, welches im Schnell-, Pelotons- oder Carrce-
feuer die besten Resultate erhält) zu verwenden; die

weitern Anordnungen betreffend die Eintheilung der

Prämien überlassen wir Ihrem Ermessen.

Das Einzelnfeuer soll nicht bloß stehend, sondern

im Herrücken und Rückzug auf bekannte und unbe-

kannte Distanzen geübt werden.

Es sind die reglementarifchen Scheiben zu
verwenden (Scheiben von 6 Quadratfuß mit eingezeichneter

Mannssigur für das Einzelufeuer und Scheiben

von 6 Fuß Höhe und 18 Fuß Breite für die

Massenfeuer).

Ueber das Ergebniß der Versuche wünschen wir
einen möglichst genauen Bericht, worin namentlich

anzugeben ist:
1. Die Zahl der Theilnehmer an dem betreffen¬

den Wiederholungskurse oder der Zielschieß-
- übuug.

2. Die Zahl der von jedem Manne gethanen

Schüsse im Einzetnfeuer und im Massenfeuer.

3. Die Distanzen, auf welche geschossen worden.

4. Manns- und Schcibentrcffer im Einzeln- und

im Massenfeuer nach Gefammtzahl und in
Prozenten.

5. Zahl der Prämirten mit Angabe der ausge¬

richteten Prämienbeträge.

Die Vergütung der von den Kantonen ausgerichteten

Prämienbeträge wird durch das eidgen. Ober-

kriegskommissartat erfolgen, sobald dieser Bericht

eingelangt sein wird.

Für Kurse und Zielschießübungen, an welchen die

gesetzlich vorgeschriebene Anzahl Schüsse nicht gethan

wird, können keine Schießprämien verabfolgt werden.
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ftreinreiben ^ö eibg. Jttiittärbe»artement0

an bte JHÜitärbrljörben ber Äantone.

Sit.! ©a* ©epartement bceljrt ftdj, Stjnen bie
SJthtfjeituug gtt macben, baft ber fdjweigerifdje Sun*
fce*rau) in feiner ©ifcttng üom 7. bieft folgenbe Ab*
änfcerungen am Sableatt für fcie bieftjätjrigen SJtili*
tärfdjuten oorgenommen bat.

1. Sertegttng ber 3nfanterie=0fftgier*=Afpiran=
tenfebute oon ©olotburn auf bie ßeit oom 6.
Sluguft bi* 9. ©eptember (Einrüdung*tag
5. Auguft, Etttlaffung*tag 10. ©eptember).

2. Sertegttng be* Sorfurfe* ber 12=8 Kanonen*
Satterie Str. 7 üon Safetftabt nacb Safet auf
bie ßeit oom 4. bii 9. ©eptember (Einrü*
dung*tag 3. ©ept., Abmarfdj gum Sruppen*
gufammengug 10. ©eptember).

3. Abbattuttg fce* Sorfurfe* fcer Stafetenbatterie

4.

Str. 29 oon Sern oom 12. bii 17. ©ept. in
Aarau (Einrüdung*iag 11. ©eptember, Ab*
marfd) gum Sruppengufammengug ben 18.
©eptember).
Sertegttng fce* 2Biebertjolung*furfe* ber @ap=

peurfompagnie Str. 9 oon Sem auf bie ßeit
üom 4. bi* 9. ©eptember in Sljun (Einrü*
dung*tag 3. ©eptember, Abmarfdj 10. ©ep*
tember).

Serleguttg bc* 3ßieberbolung*furfe* fcer ©ap*
peurfompagnie Str. 11 »on Sefftn in* ©pät*
Jabr nacb Setteng.

Abbaltung bei battiftifdjen Kurfe* itt Aarau
unfc gwar »om 8. bii 13. SJtai (Einrüdung**
tag 7., Entlaffung*tag 14. SJtai.

Snbem wir Sbuett tjte»on Kenntnift geben, erfu*
d)en wir ©ie, fciefe Abänbernngett in fcen 3^nen
feiner ßeit gugeftettten ©cbultableau* gefättigft »or*
werfen gu wotten.

5.

6.

(Stttlabttttg*

enMilitärärzte, welche geneigt wären al$ ^Itfrtttftprett in eibgen. <&anität*rurfi
fftf) oerwenben $u laffen, ftnb freunbtief) eingelaben, ffcf) bei bem Unterzeichneten an^umetben.

Anmetbungen »or bem 20. April wären fefw erwünfe^t, jebo$ fonnen and) nod) fpätere

berücfft#tigt werben.

Unerläßliche 53ebingungen bei ber fpätern «Baf)l eine* eibgen. @anitätö*^nffruftorö
ffnb bte 53efä|jigung in beutf#er unb frauäöftfcfier @pra$c $u tnffruiren, fo n>k ber 23efucfj

eine* (Sanitdttfnxfet im Saufe biefe* <©cfmljaf)re*, mit 93erpflidjtung ^um Unterricht ber gratet
unb ^ranfenwärter.

33ern, ben 5. April 1865.
«Der eibgen. «Dberfelbar^t:

Dr. £ef>mattn«

%&üd)et*%inzei$en.

3n unferm Serlagc ftnfc fo eben erfcbienen:

Ücbrtmd) bet f&eomettit
mit <£inf<|luf ber (£oorbittatett'$&eorte unfc ber Äegelfdmitte.

ßum ©ebrattd) bei ben Sorträgen an fcer »ereinigten Artitterie* unfc 3ngenieur=©d)utc unfc gum ©clbft*
unterridjt beaxbeitet

»on Dr. Ä. £. 9R. »fdjenborn,
^ßrofeffor am Serliner Kafcettenljaufe, Seljrer unb SJtitglieb ber ©tttbieu-Kommtffton fcer Bereinigten Artillerie« unb

Sngeuteur;©d)ule.
3meiter, britfer unb bierter Slbfcbnitt:

$ie Stereometrie, bie (£oorbütafett=$beorie unb bie Äegelfdjnifte.
34y2 Sogen, gr. 8. geb. «Prel* 2 Stjlr. 28 ©gr.

Sertin, 3uni 1864. Konigt. ©eb- Dber*|)ofbudjbruderei (31. ». ©eder.)

— 136

Ar einschreiben des eidg. Miiitärdepartements
an die Militärbehörden der Kantone.

Tit.! Das Departement beehrt sich, Ihnen die

Mittheilung zu machcn, daß der schweizerische
Bundesrath in seiner Sitzung vom 7. dieß folgende
Abänderungen am Tableau für die dießjährigen
Militärschulen vorgenommen hat.

1. Verlegung der Jnfanterie-Offiziers-Aspiran-
tcnschule von Solothurn auf die Zeit vom 6.
August bis 9. September (Einrückungstag
5. August, Entlassungstag 10. September).

2. Verlegung des Vorkurses der 12-8 Kanonen-
Batterie Nr. 7 von Baselstadt nach Basel auf
die Zeit vom 4. bis 9. September
(Einrückungstag 3. Sept., Abmarsch zum
Truppenzusammenzug 10. September).

3. Abhaltung des Vorkurses der Rakctenbatterie

4.

Nr. 29 von Bern vom 12. bis 17. Sept. in
Aarau (Einrückungstag 11. September,
Abmarsch zum Truppenzusammenzug den 18.
September).

Verlegung des Wiederholungskurses der

Sappeurkompagnie Nr. 9 von Bern auf dic Zeit
vom 4. bis 9. September in Thun
(Einrückungstag 3. September, Abmarsch 10.
September).

Verlegung des Wiederholungskurses der

Sappeurkompagnie Nr. 11 von Tessin ins Spätjahr

nach Bellenz.
Abhaltung des ballistischen Kurses in Aarau
und zwar vom 8. bis 13. Mai (Einrückungstag

7., Entlassungstag 14. Mai.
Indem wir Ihnen hievon Kenntniß geben, ersuchen

wir Sie, diese Abänderungen in den Ihnen
seiner Zeit zugestellten Schultableaus gefälligst
vormerken zu wollen.

5.

6.

Einladung.
Militärärzte, welche geneigt wären als Jnstruktoren in eidgen. Sanitätskursen

sich verwenden zu lassen, sind freundlich eingeladen, sich bei dem Unterzeichneten anzumelden.

Anmeldungen vor dem 20. April wären sehr erwünscht, jedoch können auch noch spätere

berücksichtigt werden.

Unerläßliche Bedingungen bei der spätern Wahl eines eidgen. Sanitäts - Jnstruktors
sind die Befähigung in deutscher und französischer Sprache zu instruiren, so wic der Besuch

cines Sanitätskurses im Laufe diefes Schuljahres, mit Verpflichtung zum Unterricht der Frater
und Krankenwärter.

Bern, den 5. April 1865.

Der eidgen. Oberfeldarzt:
vr. Lehmann.

Bücher-Anzeigen.

In unserm Verlage sind so eben erschienen:

Lehrbuch der Geometrie
mit Einschluß der Coordinaten-Theorie und der Kegelschnitte.

Zum Gcbrauch bci den Vorträgen an der vereinigten Artillerie- und Ingenieur-Schule und zum Selbst¬

unterricht bearbeitet

von Vr. K. H. M. Aschenborn,
Professor am Berliner Kadettenhause, Lehrer und Mitglied der Studien-Kommission der vereinigten Artillerie- und

Ingenieur-Schule.
Zweiter, dritter und vierter Abschnitt:

Die Stereometrie, die Coordinarm-Theorie und die Kegelschnitte.

34/2 Bogen, gr. 8. geh. Preis 2 Thlr. 28 Sgr.
Berlin, Juni 1864. Königl. Geh. Ober-Hofbuchdruckerci (R. v. Decker.)
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